
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auswertung: Fragebogen III 
 

weitere Informationen: 

http://www.grammatikbenutzungsforschung.de  
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Auswertung 

 

Nachdem die Fragebögen ca. ein Jahr lang (seit Februar 2008) online ausgefüllt 

werden konnten, haben wir die Datenerhebung abgeschlossen und möchten Ihnen 

nun die endgültigen Ergebnisse zur Benutzung der Dudengrammatik präsentieren. 

Insgesamt haben 1681 Informanten den allgemein gehaltenen Fragebogen I 

ausgefüllt, während sich 397 Personen die Zeit genommen haben, am „Grammatik-

benutzungstest“ (Fragebogen II) teilzunehmen. Der Fragebogen III wurde von 206 

Fachkollegen ausgefüllt. Die Tendenzen, die sich bereits in der Pilotstudie zeigten,1 

bestätigten sich größtenteils bei der weiteren Auswertung des Fragebogens I, 

insgesamt ist das Urteil der Benutzer über die Dudengrammatik aber positiver 

ausgefallen, als dies im ersten Durchlauf der Fall war. Im Widerspruch dazu stehen 

die Ergebnisse des Fragebogens II: Hier haben weniger Probanden die Lösung ihres 

grammatischen Problems finden können als zuvor. 

Im Folgenden sollen die wichtigsten und aufschlussreichsten Ergebnisse zusammen-

gefasst werden. Falls Sie sich darüber hinaus für detailliertere Angaben interessieren, 

stellen wir Ihnen diese gern zur Verfügung. 

 

Links zu den Auswertungen: 

 Fragebogen I 

 Fragebogen II 

 Fragebogen III  

                                                 
1
 Dabei handelte es sich im Rahmen eines Hauptseminars an der Universität Kassel im Sommersemester 

2007 durchgeführte Befragung, an der 123 Probanden teilnahmen.  

http://creativecommons.org/licenses/by-nd/3.0/de/
http://www.grammatikbenutzungsforschung.de/pdf/auswertung_fragebogen_1.pdf
http://www.grammatikbenutzungsforschung.de/pdf/auswertung_fragebogen_2.pdf
http://www.grammatikbenutzungsforschung.de/pdf/auswertung_fragebogen_3.pdf


 

 
                          Lizenziert unter der: „Creative Commons Namensnennung-Keine Bearbeitung 3.0 Deutschland Lizenz“ 
                          http://www.grammatikbenutzungsforschung.de/ 

 3 

ja eher ja nein

59 67 78

0

50

100

Te
iln

e
h

m
e

r

Gehört Grammatik zu Ihren 
wichtigsten Lehr- und 
Forschungsgebieten?

Fragebogen III 

 

Ergebnisse im Überblick  

 

 Von den insgesamt 206 Teilnehmern dieser Umfrage zählen sich 119 seit 

zehn Jahren oder weniger zu den Linguisten. 59 gaben an, Grammatiker 

im engeren Sinne zu sein, während 67 im weiteren Sinne mit Grammatik 

zu tun haben. 78 der Befragten beschäftigen sich dagegen mit anderen 

linguistischen Spezialgebieten.  

 Wie sich zeigte, wird die Dudengrammatik auch von den „Profis“ eher 

selten benutzt: 52 % verwenden sie selten bis sehr selten, 24 % nie. 

Wenn sie die Dudengrammatik nutzen, dann mehrheitlich die neuesten 

Auflagen von 1998 und 2005. Eine „Lieblingsauflage“ haben die meisten 

jedoch nicht.  

 Die Informanten sind mit der Dudengrammatik mehrheitlich zufrieden und 

meinen, dass diese auch von Nicht-Linguisten gut benutzbar ist.  

 

Ergebnisse im Detail  

 

Allgemeine Daten zu den Teilnehmern 

 

Unter den Teilnehmern dieser Umfrage befinden sich 17 Professoren und 38 

Doktoren, davon 24 Grammatiker im engeren Sinne. Von den übrigen Personen 

haben die meisten bereits einen Hochschulabschluss (106), einige studieren aber 

auch noch (35). Dementsprechend hoch ist die Zahl derer, die sich erst seit kurzem 

zu den Linguisten zählen (58 %). Informanten, die sich hauptsächlich mit Grammatik 

beschäftigen, sind insgesamt in der Minderheit: 

 

 

Die Liste der am stärksten vertretenen Berufsgruppen führen die Studenten an, dicht 

gefolgt von den Universitätsprofessoren und –dozenten sowie den wissenschaftlichen 

Mitarbeitern. 

  

http://creativecommons.org/licenses/by-nd/3.0/de/
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Benutzung der Dudengrammatik durch Linguisten 

 

Knapp ein Viertel der Umfrageteilnehmer benutzt die Dudengrammatik nie, aber 

auch von den übrigen 76 % wird die Dudengrammatik eher selten bis sehr selten 

verwendet. Ob es sich bei den Antwortenden um Grammatiker handelt oder nicht, 

spielte in diesem Fall keine entscheidende Rolle. 

 

Wenn die Befragten die Dudengrammatik benutzen, dann in erster Linie die Auflagen 

von 1998 (61 Nennungen) und 2005 (90 Nennungen). Die weitaus meisten (119) 

haben keine „Lieblingsauflage“, doch gelegentlich wurde für die jeweils aktuelle 

Auflage gestimmt. Damit rangiert die Auflage von 2005 mit 19 Stimmen auf Platz 1, 

die Auflage von 1998 mit sieben Stimmen auf Platz zwei und die Auflage von 1984 

mit immerhin noch einer Stimme auf Platz 3. Alle anderen Auflagen gingen leer aus. 

Beurteilung der Dudengrammatik durch Linguisten 

 

Bei der Beurteilung der einzelnen Auflagen der Dudengrammatik durch die Linguisten 

schneidet die neueste Auflage von 2005 am besten ab: 81 % der Befragten sind mit 
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Wie schätzen Sie die Benutzbarkeit der 
Dudengrammatik für Nicht-Linguisten ein?

ihr zufrieden oder sogar sehr zufrieden. Mit der Auflage von 1998 sind 71 % 

weitgehend zufrieden, während es bei den Auflagen von 1995 und 1984 nur noch ca. 

55 % sind. Für alle früheren Auflagen liegen nicht genug Daten vor, um ein 

signifikantes Ergebnis zu erzielen. 

 

 

Beide Auflagen wurden von den Nicht-Grammatikern etwas besser beurteilt als von 

den Grammatikern. Dieses Verhältnis bleibt auch bestehen, wenn es darum geht zu 

beurteilen, wie gut die Dudengrammatik von Nicht-Linguisten genutzt werden kann. 

Insgesamt wird die Benutzbarkeit der Dudengrammatik durch Laien aber „nur“ als 

mittel bis gut bewertet, wobei die Auflage von 2005 wiederum besser abschneidet als 

die von 1998. 

 

Außerdem wurden die Informanten gefragt: „Welches Kapitel gefällt Ihnen besonders 

gut?“ Das meistgenannte Kapitel in diesem Zusammenhang ist „Der Satz“ mit zwölf 

Nennungen, darauf folgen die Kapitel zur Wortbildung (9) und zur gesprochenen 

Sprache (8) sowie das Kapitel „Das Verb“ (5). Erstaunlicherweise tauchten viele der 

hier genannten Kapitel wieder auf, wenn es um die Frage ging, welches Kapitel den 

Befragten am wenigsten gefällt, vor allem „Der Satz“ (fünf Nennungen), aber auch 

„Laut und Lautstruktur des Wortes“ (4). 

http://creativecommons.org/licenses/by-nd/3.0/de/

